
Rudolf Kubitschek (1895-1945)

Eine Geiß öffnet den Feinden das Tor
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Etliches Kriegsvolk verirrte sich auch in die Gegend von Hirschau. Wie nun der Wächter die Feinde heranrücken sah,
schloss er schleunig das Tor, und da er den Torriegel nicht gleich fand, steckte er eine langgeschwänzte Rübe in die
Klammer. Indes der Wächter die Hirschauer zusammenblies, kam eine Geiß daher, die fraß die Rübe ab, wie denn die
Geißen allesamt als genäschige Tiere bekannt sind. Da tat sich das Tor langsam sperrangelweit auf, und die Feinde
rückten in Hirschau ein, kehrten alles im Flecklein um, und da sie nichts fanden, zogen sie nachher weiter ihre Straße.
(95 words)
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